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Vermögensaufbau mit uns.

Auch in Zeiten wie diesen gibt es Möglichkeiten, Ihr Geld 
gewinnbringend anzulegen. Wir beraten Sie individuell  
und finden gemeinsam mit Ihnen die Anlagelösung, die  
zu Ihnen passt. Jetzt Beratungs termin vereinbaren: 
www.vr-bank-rg.de

Ihr Geld kann mehr.

Wir zeigen Ihnen wie.
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

die ersten zwei Monate meiner Amtszeit als Erster Bürgermeister der Gemeinde 
Niederlauer sind bereits um. Eine interessante, spannende und arbeitsintensive 
Zeit. Bedingt durch die gegenwärtige Corona-Pandemie mit all ihren Einschrän-
kungen und Auflagen für uns alle, machen es nicht leicht, die Amtsgeschäfte zu 
führen, sowie unser privates Leben und den Alltag zu meistern.

Hier denke ich an unsere Kinder und Schüler, gerade in den Übergangs- und 
Abschlussklassen. Für sie ist es unter den derzeitigen Bedingungen mit „Home-
schooling“ und Notbetreuung nicht einfach, den Lernstoff zu erarbeiten. Ich 
spreche allen Eltern und Schülern meinen höchsten Respekt aus, dass sie schon 
so viele Wochen durchgehalten haben. Aber auch der soziale Kontakt zu Freun-
den und Mitschülern fehlt, nicht nur den Kindern und Jugendlichen, sondern 
auch uns Erwachsenen.

Um so mehr freue ich mich, dass wir überall auf der Welt, insbesondere bei uns 
in Deutschland und in unserem Landkreis auf einem guten Weg sind. Die Zahl der 
Infizierten konnte inzwischen deutlich reduziert werden. Die ersten Erleichterun-
gen sind zu spüren. Kinder und Jugendliche kehren nach und nach in ihre Schulen 
und Kitas zurück. Man sitzt wieder auf dem Marktplatz im Freien und denkt: 
„Wie gut eine Tasse Cappucchino doch schmecken kann“. Man genießt wieder 
die für uns sonst so selbstverständlich gewordenen Kleinigkeiten!

Wir haben hier bei uns viele schöne Möglichkeiten, unsere Freizeit zu gestalten. 
Ich denke hier an die nahe gelegene Rhön mit ihren unzähligen Wanderwegen 
und Ausflugszielen. Aber auch der vor langer Zeit gebuchte Urlaub kann nun 
doch angetreten werden.

Dennoch appelliere ich an Sie alle, jetzt nicht „übermütig“ zu werden und die 
derzeit gültigen Beschränkungen und Hygieneregeln einzuhalten, damit wir wei-
terhin auf diesem guten Weg bleiben.

Desweiteren möchte ich auf die Aktion „Zusammenhalten – Lokal einkaufen“ 
hinweisen. Unsere Betriebe, Gaststätten etc. im Landkreis mussten aufgrund der 
Corona-Pandemie viele Verluste hinnehmen. Unterstützen Sie diese daher jetzt 
um so mehr und kaufen Sie vor Ort ein!
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer, schöne Ferien! Passen Sie auf 
sich und andere auf, bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:  Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Unterebersbach:  Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/68070)
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

ACHTUNG – Wichtige Mitteilung! Änderung der
Amtsstunden des 1. Bürgermeisters!
Aufgrund des Umbaus des Gemeinschaftshauses
Oberebersbach findet seit dem 09.03.2020 dort keine Amtsstunde mehr 
statt. Hierauf wurde bereits in der örtlichen Presse hingewiesen.

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag  8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr

Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de

Vorwort

ACHTUNG!
Bis auf weiteres bitte einen Termin mit dem Bürgerbüro und dem         
Sozial- und Rentenamt im Vorfeld eines Besuchs unter der Telefon-
nummer 09771 6160-0 vereinbaren.
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Aus dem Gemeinderat Niederlauer Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wurden nicht festgesetzt.
Die Hebesätze für die Gemeindesteuern wurden wie folgt festgesetzt:
a) für die Grundsteuer A (landwirtschaftliche Betriebe) 360 v. H.
b) für die Grundsteuer B (sonstige Grundstücke) 360 v. H.
c) für die Gewerbesteuer 340 v. H.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde auf 1.000.000 € festgesetzt.

Die Haushaltssatzung trat rückwirkend zum 1. Januar 2020 in Kraft.

Dem Stellenplan als Anlage zum Haushaltsplan 2020 wurde zugestimmt.

Der Gemeinderat Niederlauer stimmte dem Investitionsprogramm für die Jahre 
2020 bis 2023 und der Finanzplanung der Gemeinde von 2021 bis 2023 zu.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 09.03.2020

Bestätigung des 1. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Niederlauer

Die Gemeinde Niederlauer erteilte gemäß Art. 8 Abs. 4 BayFwG im Benehmen 
mit dem Kreisbrandrat die Bestätigung für den in der Versammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Niederlauer am 08.02.2020 gewählten 1. Kommandanten          
Michael Greiner, Hauptstraße 28, 97618 Niederlauer.

Verordnungen über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen aus be-
sonderem Anlass (Verkaufsoffene Sonntage 2020)

Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen für Sonntag, den 
26.04.2020
Der Gemeinderat erließ aufgrund § 14 Abs. 1 des Gesetzes über den La-
denschluss (LadSchlG) die Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen an Sonntagen aus besonderem Anlass für Sonntag, den 26.04.2020 
anlässlich dem Frühlingsmarkt.

Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen für Sonntag, den 
27.09.2020
Der Gemeinderat erließ aufgrund § 14 Abs. 1 des Gesetzes über den La-
denschluss (LadSchlG) die Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen an Sonntagen aus besonderem Anlass für Sonntag, den 27.09.2020 
anlässlich dem Herbstmarkt.

Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen für Sonntag, den 
25.10.2020
Der Gemeinderat erließ aufgrund § 14 Abs. 1 des Gesetzes über den La-
denschluss (LadSchlG) die Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen an Sonntagen aus besonderem Anlass für Sonntag, den 25.10.2020 
anlässlich dem Burkhardimarkt / Mantelsonntag

Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Haushaltssat-
zung für 2020 sowie die Finanzplanung für 2021 bis 2023

Der Gemeinderat Niederlauer setzte die Einzelansätze des Haushaltsplanes 2020 
in der vorgelegten Fassung fest und billigte die Haushaltssatzung.

Der Verwaltungshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 3.424.800 € 
und der Vermögenshaushalt in Einnahmen und Ausgaben mit 4.302.000 € aus-
geglichen ab.

Neue Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
waren in Höhe von 1.000.000 € erforderlich.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 06.04.2020
Beschlussfassung über die Annahme von Spenden im Haushaltsjahr 2019

Folgende Spenden an die Gemeinde Niederlauer wurden im Jahr 2019 durch die 
Kasse der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt dokumentiert:

Bestattungsinstitut 23.10.2019 Geld- 2.000,00 € für die Firmensitz in der
Suckfüll  zuwendung  Denkmalpflege Gemeinde
    in Niederlauer

Gesamtsumme: 2.000,00 € 

Anbieter / Geber
der Zuwendung

Tag d.
Angebots /

der
Ausreichung

Art der
Zuwendung

Betrag Zweck

rechtl.
Beziehungsverh.

zw. Anbieter /
Geber der

Zuwendung 
u. Empfänger

Der Gemeinderat stimmte der Annahme der genannten Spenden für die ge-
meindlichen Zwecke im Haushaltsjahr 2019, wie dokumentiert, zu.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 27.04.2020

Verabschiedung ausscheidender Gemeinderäte

Erster Bürgermeister Richard Knaier zog ein positives Resümee der vergangenen 
Wahlperiode des Gemeinderates. Er appellierte an die Gemeinderäte, die wei-
terhin ihr Amt ausüben, die gesteckten Ziele weiter zu verfolgen. Alle, die nicht 
mehr mit dabei sind, müssten sich dem Wählerwillen beugen.

6 Gemeinderatsmitglieder schieden aus. Erster Bürgermeister Richard Knaier 
würdigte ihre vielfältige Arbeit für die Gemeinde mit persönlichen Worten und 
voller Dankbarkeit, im Namen der Gemeinde Niederlauer. Es handelte sich im 
Einzelnen um:
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 • Stefan Wolf (11 Jahre im Gemeinderat)
 • Matthias Gundalach (12 Jahre im Gemeinderat)
 • Felix Lins (12 Jahre im Gemeinderat; Senioren- und Behindertenbeauftragter)
 • Gabi Schmitt (18 Jahre im Gemeinderat; zuletzt 3. Bürgermeisterin)
 • Otmar Hemmert (24 Jahre im Gemeinderat; von 1996 bis 2014 dritter   
  Bürgermeister)
 • Franz Greb (36 Jahre im Gemeinderat)

Erster Bürgermeister Richard 
Knaier überreichte jeweils eine 
Erinnerungsurkunde und einen 
Geschenkkorb.
Zweiter Bürgermeister Holger 
Schmitt und Frau dritte Bürger-
meisterin Gabi Schmitt bedank-
ten sich im Namen des gesam-
ten Gemeinderates bei Herrn 
Knaier für seinen unermüdli-

chen Einsatz für die Weiterentwicklung der Gemeinde Niederlauer und seiner 
Ortsteile Ober- und Unterebersbach. Die erreichten Ziele sind unübersehbar und 
verdienen Respekt und Anerkennung. Herr Knaier erhielt ein Bild des Künstlers 
Jimmy Fell und Tipps für die Gestaltung des nunmehr anstehenden Ruhestandes.
Gewährung von Stabilisierungshilfen nach Art. 11 BayFAG - Antrag 2020
Der Gemeinderat Niederlauer beschloss, auf Grund struktureller und finanzieller 
Härte einen Antrag auf Stabilisierungshilfe im Jahr 2020 mit einer Gesamtan-
tragssumme von 2.724.646 € zu stellen.
Begründet wurde die Höhe mit Schuldentilgungen in Höhe von 304.646 € sowie 
Investitionshilfen für Investitionen in die gemeindliche Grundausstattung über 
2.420.000 €.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 11.05.2020
Vereidigung des ersten Bürgermeisters
Gem. Art. 27 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte (KWBG) ist der erste 
Bürgermeister zu vereidigen. 
Der Diensteid hat folgenden Wortlaut:

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und 
der Verfassung des Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen und gewissen-

hafte Erfüllung meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“
Dem ersten Bürgermeister Holger Schmitt wurde der Diensteid vom ältesten Ge-
meinderatsmitglied, Herrn Manfred Mellenthin, abgenommen.

Vereidigung der neugewählten Gemeinderatsmitglieder
Der erste Bürgermeister vereidigte die neugewählten Mitglieder des Gemein-
derats Herrn Florian Becher, Herrn Jochen Breitenbach, Herrn Christoph Büchs, 
Herrn Ata Chaudhry, Herrn Holger Diemer, Herrn Dieter Jablonski und Frau Regi-
na Volkmuth.
Die Vereidigung wurde in feierlicher Form einzeln für jeden Gemeinderat vorge-
nommen. Die Eidesformel lautet: 

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland
und der Verfassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Gesetzen
gehorsam zu sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen.

Ich schwöre, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten 
nachzukommen, so wahr mir Gott helfe.“

Beschlussfassung über die Anzahl der weiteren Bürgermeister/innen
Der Gemeinderat bestimmte, dass zur Vertretung des ersten Bürgermeisters 
ein/e zweite/r Bürgermeister/in und für den Fall der Verhinderung des ersten 
und des/r zweiten Bürgermeister/in ein/e dritte/r Bürgermeister/in gewählt 
wird.

Wahl des/r zweiten Bürgermeisters/in
Ergebnis der Wahl zum/zur zweiten
Bürgermeister/in:

Anzahl der Wahlberechtigten 13
Abgegebene Stimmen 13
Gültige Stimmen 12
Ungültige Stimmen 1

Gültige Stimmen für André Mauer 12
Somit wurde Herr André Mauer zum zweiten Bürgermeister der Gemeinde Nie-
derlauer gewählt.
Auf Nachfrage von Herrn ersten Bürgermeister Holger Schmitt nahm Herr André 
Mauer die Wahl an und bedankte sich für das große Vertrauen.
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Wahl des/r dritten Bürgermeisters/in
Ergebnis der Wahl zum/zur dritten Bürgermeister/in

Anzahl der Wahlberechtigten 13
Abgegebene Stimmen 13
Gültige Stimmen 12
Ungültige Stimmen 1
Gültige Stimmen für Manfred Mellenthin 12
Somit wurde Herr Manfred Mellenthin zum dritten Bürgermeister der Gemeinde 
Niederlauer gewählt.
Auf Nachfrage von Herrn ersten Bürgermeister Holger Schmitt nahm Herr Man-
fred Mellenthin die Wahl an und bedankte sich für das große Vertrauen.

Vereidigung des/r weiteren Bürgermeister/s
Gem. Art. 27 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte (KWBG) sind die wei-
teren Bürgermeister/innen zu vereidigen. Die Vereidigung entfällt, wenn die Ge-
wählten bereits bisher als zweite/r oder dritte/r Bürgermeisterin vereidigt wur-
den. 
Der Diensteid hat folgenden Wortlaut:

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und 
der Verfassung des Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen und gewissen-

hafte Erfüllung meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“

Der erste Bürgermeister Holger Schmitt nahm den beiden Bürgermeisterstellver-
tretern, Herrn zweiten Bürgermeister André Mauer und Herrn dritten Bürger-
meister Manfred Mellenthin, den Diensteid einzeln und nacheinander ab.

Erlass der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen
Gemeindeverfassungsrechts
Der Gemeinderat beschloss die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts in der dem Protokoll beigefügten Fassung.

Erlass der neuen Geschäftsordnung für den Gemeinderat
Der Gemeinderat beschloss die Geschäftsordnung für den Gemeinderat in der 
dem Protokoll beigefügten Fassung.

Besetzung des Rechnungsprüfungsausschusses mit Bestimmung des/r
Vorsitzenden
In den Rechnungsprüfungsausschuss wurden bestellt:

 Mitglied: Stellvertretung:
 Ludwig Mahlmeister Christoph Büchs
 Jochen Lehnert Jochen Breitenbach
 Dieter Jablonski Regina Volkmuth

Als Vorsitzende/r des Rechnungsprüfungsausschusses wurde bestimmt:
In den Rechnungsprüfungsausschuss wurden bestellt:

 Vorsitzende/r: Stellvertretende/r Vorsitzende/r:
 Ludwig Mahlmeister Jochen Lehnert

Festlegung des/r „Ortwaisenrats/-rätin / Sozialbeauftragten / Behindertenbe-
auftragten“
Als Ortswaisenräte / Sozialbeauftragte wurden benannt:

 Ortsteil Beauftragter Stellvertretung
 Niederlauer Manfred Mellenthin Ludwig Mahlmeister
 Ober- /Unterebersbach Hassan Bel-Mahdi Jochen Lehnert

Als Behindertenbeauftragte/r wurde benannt:
 Beauftragte Stellvertretung
 Regina Volkmuth Hassan Bel-Mahdi

Festlegung des/r Ökobeauftragten
Als Ökobeauftragterwurde benannt:

 Beauftragter Stellvertretung
 Holger Diemer Florian Becher

Bestellung der Vertreter/innen der Gemeinde in der Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale mit Bestimmung 
der Stellvertretung
Der Gemeinderat beschloss, folgende Gemeinderatsmitglieder neben dem ers-
ten Bürgermeister als Vertreter der Gemeinde Niederlauer in die Gemeinschafts-
versammlung zu entsenden:

 Mitglied Stellvertretung
 André Mauer Jochen Lehnert
 Manfred Mellenthin Ata Chaudhry

Festlegung des/r kommunalen Jugendbeauftragten
Als kommunale Jugendbeauftragte wurden bestellt:

 Ortsteil Beauftragter Stellvertretung
 Niederlauer André Mauer Florian Becher
 Ober- / Unterebersbach Jochen Lehnert Hassan Bel-Mahdi
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Bestellung des/r Vertreters/in der Gemeinde in der Verbandsversammlung des 
Schulverbands Salz mit Bestimmung der Stellvertretung
Der Gemeinderat beschloss, folgendes Mitglied des Gemeinderats als Vertreter 
der Gemeinde Niederlauer in die Verbandsversammlung des Schulverbandes 
Salz zu entsenden:
 Mitglied  Stellvertretung
 André Mauer, zweiter Bürgermeister Holger Schmitt, erster Bürgermeister

Bestellung des/r Vertreters/in der Gemeinde in der Verbandsversammlung des 
Schulverbands Hohenroth mit Bestimmung der Stellvertretung
Als Vertretung der Gemeinde Niederlauer in der Schulverbandsversammlung des 
Schulverbands Hohenroth wurden bestellt:
 Mitglied Stellvertretung
 Holger Schmitt, erster Bürgermeister André Mauer, zweiter Bürgermeister
 Jochen Lehnert Hassan Bel-Mahdi

Bestellung des/r Vertreters/in der Gemeinde in der Verbandsversammlung des 
Abwasserverbands Saale-Lauer mit Bestimmung der Stellvertretung
Als Vertretung der Gemeinde Niederlauer in der Verbandsversammlung des Ab-
wasserverbandes Saale-Lauer wurde bestellt:
 Mitglied  Stellvertretung
 Holger Schmitt, erster Bürgermeister André Mauer, zweiter Bürgermeister

Bestellung des/r Vertreters/in der Gemeinde in der Julius-Distrikts-Pfründner-
spitalstiftung Bad Neustadt a. d. Saale mit Bestimmung der Stellvertretung
Als Vertretung der Gemeinde Niederlauer im Stiftungsrat der Julius-Distrikts-
Pfründnerspitalstiftung wurde bestellt:
 Mitglied  Stellvertretung
 Holger Schmitt, erster Bürgermeister Hassan Bel-Mahdi

Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Niederlauer:  06.07 am Gemeindehaus von 15:10-15:40 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 11./25.07, 08./22.08, 05./19.09

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Juli August  September

Niederlauer: 02./16./30. 13./27.  10./24.

Ober-/Unterebersbach: 01./15./29. 12./26.  09./23.

Papiersammlung       
Niederlauer:   02.+30.7. 27.08.  24.09.
Ober-/Unterebersbach: 15.07.  12.08.  09.09.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden NL, UE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung
Anmeldung von Sperrmüll unter: 09771 6884820 
Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr oder
per Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale
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Markttermine

Bad Kissingen
Matthäimarkt: 24.09
Wochenmarkt immer dienstags von 9 bis 13 Uhr,
 donnerstags von 07:30 bis 13:00 Uhr
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat     
 von 08.30 bis 12.00 Uhr (außer im August)

Bad Neustadt
Wochenmarkt:  Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt:  jeden 1. + 3. Freitag im Monat

Schweinfurt
Bauernmarkt: 04.07 05.09
Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Bischofsheim
Himmelfahrtsmarkt: 15.08.2020
Michaelimarkt: 27.09.2020

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de

Niederlauer und Salz
Herbstmarkt: 27.09.2020
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Passamt
Personalausweis:
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 €
Personalausweis über 24 Jahren 28,80 €
Vorläufiger Personalausweis 10,00 €

Reisepass:
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 €
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 €
Reisepass ab 24 Jahren 60,00 €
Zweitpass ab 24 Jahren 60,00 €
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 € 
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 € 
Vorläufiger Reisepass 26,00 €

Kinderreisepass (bis zum 12. Lebensjahr):
Kinderreisepass 13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass  6,00 €
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 €

Gebührenauszug aus dem Pass-, Melde- und Gewerbeamt

Meldeamt
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 €

Führungszeugnis/Gewerbezentralregisterauszug 13,00 €

erweiterte Meldebescheinigung, Meldebestätigung,
Haushaltsbescheinigung 5,00 €

Gewerbeamt
Gewerbeanmeldung 30,00 €
Gewerbeab- und ummeldung 25,00 €
Gewerberegisterauskunft 15,00 €

Gestattung für eine Veranstaltung pro Tag 30,00 €

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt 
unter der Telefonnummer 09771 616070.
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Dräger GmbH & Co. KG · An der Bahn 7 · 97618 Niederlauer · Tel.  09771/6226-0 · info@team-draeger.de

M AT R AT Z E N  – B E T T E N  – L AT T E N R O S T  – D E C K E N  – K I S S E N

S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Bundtschu Kultkneipe mit Klavier 
Don

  

Biere aus der Region, verschiedene alkoholfreie Getränke, Longdrinks, Spirituosen, Kaffee & Tee

Sp

Ein Rau

Ge

Bei Facebook & Instagram Profile vorhanden. (Bundtschu)

Örtliche Bildstöcke in der Gemeinde Niederlauer sind wahre Kleinode

Der wieder aufgestellte Bildstock an der Niederläurer Lauerbrücke in der 
Mühlstraße, die zum „Dom“ führt, ist nach erfolgreicher Restaurierung wie-
der ein Blickfang für zahlreiche Fußgänger und Radfahrer.  
Bürgermeister Richard Knaier erklärte, dass bei einer in Auftrag gegebenen 
Untersuchung aller Bildstöcke und Baudenkmäler in der Gemeinde Nieder-
lauer einen überwiegend guten bis sehr guten Zustand bescheinigt wurde. 
Lediglich der Bildstock in der Mühlstraße vor der Lauerbrücke, die zum Dom 
führt und das „Heiligenhäuschen“ aus Sandstein mit dem Relief des Hl. Lau-
rentius in der Grünanlage an der Einmündung Nußdorfstraße/Hauptstraße 
wiesen größere Mängel auf.
Bildhauer und Restaurator Michael Bauer aus Aschach stellte jetzt nach er-
folgreicher Restauration den Bildstock an der Lauerbrücke wieder an seinen 
Platz. Der Bildstock zeigt auf der einen Seite die Heilige Familie zwischen den 
Aposteln Johannes und Paulus und auf der rückwärtigen Seite St. Michael. 
Gestiftet wurde der Bildstock der Inschrift nach im Jahre 1725 von Johan Mi-
chel Gesner. Bürgermeister Knaier freute sich ebenso wie Lukas Mahlmeister, 
dass ein „wertvoller Bildstock mit viel Liebe zum Detail“ wiederhergestellt 
wurde. Bildhauer Bauer erläuterte, dass er die starken Verwitterungen und 
Risse beseitigt habe, weiter wurde der Huf eines Pferdes von St. Michael und 
andere Schäden behoben. Bildhauer Michael Bauer hatte beim Aufbau zum 
Schutz des Bildstocks eine Feuchtigkeitssperre angebracht. Die Gesamtkos-
ten beliefen sich auf 3.710 €. Die Unterfränkische Kulturstiftung des Bezir-
kes Unterfranken steuerte 740 € bei, der Landkreis 370 Euro. Bürgermeister 
Knaier stellte heraus, dass das Bestattungsunternehmen Suckfüll die Gemein-
de Niederlauer mit einer stattlichen Spende in Höhe von 2000 Euro für die 
Denkmalpflege unterstützte. Knaier hob hervor, dass sich die Niederläurer 

Firma traditionell regel-
mäßig für die Denkmal-
pflege und Jugendarbeit 
engagiert. „Mit der Res-
taurierung der beiden 
Bildstöcke sind die alle 
Baudenkmäler in der 
Gemeinde in den Orten 
und auf den Fluren in 
einem guten Zustand“ 
freute sich Bürgermeis-
ter Knaier.

Über ein Kleinod in der Gemeinde Niederlauer freuten sich nach der gelungenen Restaurierung 
des Bildstocks an der Lauerbrücke (von links) Lukas Mahlmeister von der Firma Suckfüll, Bild-
hauer und Restaurator Michael Bauer und Bürgermeister Richard Knaier.
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Die Corona-Krise und ihre Herausforderung

Mitte März wurde die bayernweite Schließung 
von Kindertageseinrichtungen angeordnet. So-
mit bestand für Kinder und Eltern ein Betre-
tungsverbot für unser Kinderhaus vorerst bis 
19.04.2020. Diese Anordnung brachte viele Fra-
gen mit sich: Was machen wir ohne „unsere Kin-
der“? Müssen wir vom Team Urlaub nehmen? 
Erhalten wir andere Arbeiten? Werden wir in 

Kurzarbeit geschickt? Wie geht es nun weiter?
Wir vom Personal waren weiterhin zeitversetzt im Kinderhaus zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten für Fragen anwesend. Es wurden Arbeiten erledigt, 
die während des normalen Betriebes zu kurz kamen wie z. B. Abläufe, Doku-
mentationen, Prozesse und die Neugestaltung der Konzeption. Auch unsere 
Außenanlage wurde gründlich fit für den Frühling gemacht.
Um den Kontakt zu den Familien aufrecht zu erhalten, wur-
de eine elektronische Elternpost eingerichtet. Diese bein-
haltete unter anderem Anregungen zu verschiedenen Ak-
tionen, wie basteln, Lieder, Fingerspiele, Geschichten und 
auch Vorschläge für Mutter- sowie Vatertagsgeschenke.
Desweiteren erhielten die Eltern selbstverständlich In-
formationen zur schrittweisen Öffnung der Notbetreu-
ung im Kinderhaus.
Nachdem im Kinderhaus langsam wieder etwas Leben durch einige 
Kinder einkehrte sind viele gemeinsame Projekte in Kleingruppen entstan-
den. Dazu gehören hauswirtschaftliche Tätigkeiten wie Waffeln, Pizza und 
Kuchen backen sowie kreative Aktionen wie das Basteln einer Murmelbahn 
aus Recyclingprodukten, das Experimentieren mit Rasierschaum und Finger-
farben; auch eine „Corona-Raupe“ ist entstanden, diese soll den Kindern, die 
während dieser Zeit leider nicht mit im Haus sein durften, über unsere Aktio-
nen erzählen.

Wir vom Team freuen uns, dass wir trotz der vie-
len zusätzlichen Vorschriften (Infektionsschutz-
gesetz, Hygieneauflagen…) die Ausweitung der 
Notbetreuung und damit verbunden die schritt-
weise Eingliederung der Kinder ohne größere 
Probleme bewältigen konnten. Wir sind alle 
gesund geblieben, auch wenn die Angst vor ei-

ner Ansteckung ein ständiger Begleiter ist.

Für den gemeinsamen Start hat sich das Personal ein kleines Theaterstück 
zum Thema Corona einfallen lassen. So können wir dieses Thema bildlich mit 
den Kindern aufarbeiten.

Leider waren wir auch gezwungen unser Highlight des Jahres, 
das Kinderhausfest, abzusagen.

Nun freuen wir uns, dass wir 
für die Kinder und ihre Eltern 
bald wieder voll und ganz 
da sein können.

SOMMER – SONNE – BADESPASS

Neben der Freude, dass wir nach heutigem Stand ab Juli wieder alle Kinder 
bei uns begrüßen dürfen, nimmt auch der Sommer Einzug ins Land.

Jetzt heißt es für die Kinder ausgiebig die Sonne 
genießen, im Sandkasten kreativ werden, aus-
dauernd mit dem Bobbycar fahren und natürlich 
auch mit unserem Wasserlauf zu spielen (sofern 
dies das Wetter zulässt).

Unser Jahresthema: „Umwelt – lieben, schüt-
zen, achten“ wird natürlich nicht in Vergessen-
heit geraten. Dazu werden die Projekte wei-
ter durchgeführt.

Zum Abschluss ist noch zu sagen, dass wir uns auf das 
restliche Kinderhausjahr freuen und noch ein paar schöne Wochen mit 
den Kindern verbringen können.

Ihr Kinderhausteam aus Niederlauer
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Erstkommunion 2020 

Aufgrund COVID 19 wurden die bisherigen Termine der Erstkommunion ver-
schoben.

Neuer Termin für die Kommunionkinder aus Niederlauer ist 
der 03.10.2020 um 10:30 in Niederlauer

Neuer Termin für die Kommunionkinder aus Unterebersbach 
ist der 11.10.2020 um 10:30 Uhr in Unterebersbach
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Liebe Sportfreunde,

wir befinden uns immer noch einer außergewöhnlichen Situation. Vereins-
sport war in den letzten Wochen kaum oder nur mit sehr großen Einschrän-
kungen durchführbar.

Aber es ändern sich auch fast täglich die Vorgaben und Richtlinien. Erste 
Kleingruppen nehmen einen eingeschränkten Trainingsbetrieb wieder auf. 

Sobald wir weitere Angebote wieder starten können, werden wir Euch über 
die Trainer/Betreuer, im Aushang und Internet informieren.

Natürlich gilt für uns Alle. Die entsprechenden Regelungen und Vorgaben 
müssen immer eingehalten werden.

Zu einer möglichen Wiederaufnahme des Spielbetriebes ab September oder 
geplanten Veranstaltungen werden wir ebenfalls immer kurzfristig informie-
ren, sobald uns hierzu alle notwendigen Informationen vorliegen.

Wen Ihr Fragen oder Anregungen habt – kommt einfach auf uns zu!

Eure    Eure  Eure 
Vorstandschaft  Trainer  Betreuer

 
 
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde, 
 
auf diesem Weg wünschen wir Euch und Euren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes und 
sportliches Jahr 2020. 

Die Vorstandschaft 
 

 
STAMMTISCH-HALLEN-FUSSBALL-TURNIER 2020 

Am Samstag, den 18.Januar ab 18 Uhr 
mit hohem Spaßfaktor 

 
JUGEND-HALLEN-FUSSBALL-TURNIER 2020 

Wir freuen uns auf  Kid´s, Eltern, Großeltern und Fußballfans 
 

SAMSTAG 11. JANUAR  UND SONNTAG 12. JANUAR 
  U7 /U9/U 13 TUNRIER! 
 
 
 MIT NEUEM KONZEPT UND MEHR PLATZ ! 
 
 Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen natürlich bestens gesorgt! 
 
Ansprechpartner: Andreas Weisenseel Tel. 686330 
   Manuel Wengel  Tel. 991126 
 

 
4. SVN DARTTURNIER  

2020 
SONNTAG, 05.01. AB 19 UHR IM SPORTHEIM 

________________________________________________________________ 
  

SAVE THE DATE 
STARBIERFEST 2020 

 
AM SAMSTAG 07.03.2020 AB 19 UHR 

 

Die DJK  Unter- u. Oberebersbach freut sich einen Teil der gewohnten Aktivitäten 
wieder anbieten zu können. Jeder der sich sportlich betätigen möchte, ist bei 
unseren Sportangeboten herzlich willkommen. Ab den 15.06.2020 finden bei 
geeignetem Wetter die Veranstaltungen der DJK Damen-Fitness und des DJK 
Donnerstagstreff zu gewohnten Zeiten im Freien statt. 

 

Damen-Fitness 
Ansprechpartner Gabi Schmitt, Tel: 09708/1032 
Treffpunkt Dienstags 19:30 Uhr am Sportheim Unterebersbach 

Donnerstagstreff 
Ansprechpartner Thomas Gundalach, Tel: 09708/705852 
Treffpunkt 
Fahrrad 

Donnerstags 17:30 Uhr an der Bushaltestelle 
Unterebersbach 

Treffpunkt 
Wandern 

Donnerstags 18:00 Uhr an vorher im Gemeindekasten 
angekündigten Orten 
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Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist 
darauf hin, dass am

01. August 2020
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 
2020 fällig wird.

Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte 
Abschlagsbetrag (Abrechnungsbescheid für 2019 vom Janu-
ar 2020)
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen 
werden alle Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächti-
gung zur Abbuchung der Verbrauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) 
an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Be-
träge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde zu überweisen.
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KEGELFREUNDE NIEDERLAUER E.V. 
 

Leider müssen wir unsere Dorfmeisterschaft aufgrund von 

Covid-19 und die dadurch bedingten Auflagen erneut 

verschieben. Da es für unseren Verein und auch für die 

Dorfgemeinschaft ein sehr beliebtes Event ist, sind wir auch 

schon auf der Suche nach einem Ersatztermin und werden 

diesen euch sobald wie möglich mitteilen. 

 

 

 

 

Der in diesem Jahr geplante Ausflug in den Steigerwald kann 

trotz der Wiedereröffnung des Baumwipfelpfades und des 

Sachs-Museums nicht stattfinden. Durch die begrenzte 

Personenzahl, den durchzuführenden Hygienemaßnahmen 

können keine Führungen angeboten werden. 
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Claudia Swobodnik I Augenoptikermeisterin 
Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 0977 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 

 BRILLEN    LUPEN     SONNENBRILLEN      
SCHMUCK  KINDERBRILLEN  KONTAKTLINSEN 

Öffnungszeiten: 
MO-DI 9.00-12.30Uhr 
DO-FR 9.00-12.30Uhr 

14.30-18.00Uhr 
Und Termine nach Vereinbarung! 

 Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 
 

 Persönliche und individuelle Beratung 
 

 Gemütliche Atmosphäre 
 

 Eigene Meisterwerkstatt 
 

 Mobiler Service - Hausbesuche 

Beratung

he

Ihr Optiker in Hohenroth 

Ich freue mich Sie zu sehen! 

Bezirk erweitert Beratungsangebot
Sprechstunden künftig in weiteren unterfränkischen Landkreisen

Der Bezirk Unterfranken erweitert sein Beratungsangebot im Zusammenhang 
mit der sogenannten „Hilfe zur Pflege“ und berät künftig in allen Pflegestütz-
punkten beziehungsweise Beratungsstellen der unterfränkischen Landkreise. 
Das im Jahr 2019 zunächst in den Regionen Aschaffenburg, Schweinfurt und 
Würzburg gestartete Beratungsangebot wird nun auf die Landkreise Bad Kis-
singen, Rhön-Grabfeld, Hassberge, Kitzingen, Main-Spessart und Miltenberg 
erweitert. 
Die bayerischen Bezirke sind im Rahmen der Sozialhilfeleistung nach dem 
Sozialgesetzbuch zuständig für die Gewährung aller Leistungen der Hilfe zur 
Pflege. Der Bezirk Unterfranken hilft damit Menschen mit ambulantem und 
stationärem Pflegebedarf, wenn die Leistungen der Pflegeversicherung und 
die eigenen Mittel nicht ausreichen, um die Kosten für eine ambulante, das 
heißt häusliche Pflege oder für die Pflege in einem Pflegeheim zu begleichen.
Für die Betroffenen, aber auch für deren Angehörige ist die Pflegebedürf-
tigkeit in der Regel mit großen Herausforderungen und gravierenden Ände-
rungen der bisherigen Lebenssituation verbunden. Gleichzeitig ergeben sich 
rechtliche, finanzielle und lebenspraktische Fragen wie etwa die Entschei-
dung, die Pflege im häuslichen Bereich zu organisieren oder in einem Pflege-
heim. Bei diesen Entscheidungen steht der Bezirk Unterfranken sowohl den 
Betroffenen als auch den Angehörigen beratend zur Seite. Dieses Angebot 
umfasst sowohl die rechtlichen und finanziellen Aspekte als auch die pflege-
fachliche Seite.
Die Mitarbeiter des Bezirks Unterfranken beraten immer donnerstags von 
13:30 bis 16:30 Uhr zunächst im Vier-Wochen-Rhythmus (gerade Kalender-
wochen) im Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld. Erste Terminvereinbarungen 
können für den 25. Juni 2020 vorgenommen werden.
Die Beratungsleistung des Bezirks kann nur mit vorheriger Terminvereinba-
rung wahrgenommen werden. Während der Beratung gelten die derzeit not-
wenigen Abstands- und Hygieneregelungen.

Die Terminvergabe erfolgt durch den Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld unter 
der Telefonnummer 09771/94-129. Der Pflegestützpunkt im Landratsamt 
Rhön-Grabfeld in der Spörleinstraße 11 in Bad Neustadt hat Montag, Mitt-
woch und Freitag von 10:00 - 13:00 Uhr und Dienstag und Donnerstag von 
14:00 - 17:00 Uhr geöffnet. 
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In der Zeit vom 2. Januar bis 30. Dezember dürfen Feuerwerkskörper der 
Klasse II nur durch Inhaber einer Ausnahmegenehmigung erworben und ab-
gebrannt werden. Die Ausnahmegenehmigung für den Erwerb und das Ab-
brennen von Feuerwerkskörpernin den Gemeinden erteilt die Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale. Ein Rechtsanspruch auf Erteilung der 
Ausnahmegenehmigung besteht grundsätzlich nicht. Die Genehmigung wird 
nur in Ausnahmefällen auf schriftlichen Antrag und nur für besondere Anläs-
se erteilt. Antragsformulare erhält man im Bürgerbüro der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt a. d. Saale. Anträge sind mindestens 3 Wochen vor 
dem Termin, an dem das Feuerwerk sattfinden soll, zu stellen.

Feuerwerke müssen in den Monaten Januar, Februar, März, April, Oktober, 
November und Dezember bis spätestens 22:00 Uhr abgebrannt werden. In 
den Monaten Mai, Juni, Juli, August und September bis spätestens 23:00 Uhr.

Feuerwerke, die in unmit-
telbarer Nähe von Kirchen, 
Kinder- und Altersheimen 
sowie Reet- und Fachwerk-
häusern bzw. in dicht besie-
deltem Wohngebiet statt-
finden sollen, werden nicht 
genehmigt. Das Abbrennen 
des Feuerwerks muss unter 
Einhaltung eines Abstandes 
von mindestens 100 Metern 
zu Waldflächen erfolgen. Zu 

brandempfindlichen Gebäuden, Anlagen und Flächen muss ausreichend Si-
cherheitsabstand gehalten und geeignete Vorkehrungen zur Verhütung von 
Gefahren und unzumutbarer Lärmbelästigung getroffen werden. Wird die 
Ausnahmegenehmigung erteilt, sind die von Effekten des Feuerwerks betrof-
fenen Anwohner in geeigneter Weise (z. B. Handzettel) über den Tag und die 
Zeit des Feuerwerks zu informieren.

Gebühren:
Verein 40,00 €
Privat 100,00 €
Gewerbe 120,00 €

Hinweise über den Erwerb und das Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
(pyrotechnische Gegenstände) der Klasse II

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Die Forstverwaltung informiert über die aktuelle Situation der
Borkenkäfer an Fichte

Buchdrucker und Kupferstecher haben in großer Anzahl als Lar-
ven oder erwachsene Käfer unter der Rinde befallener Fichten 
bzw. in der Bodenstreu überwintert. Mit steigenden Tempera-
turen (ab ca. 16° C) schwärmen die Käfer aus und befallen neue 
Fichten.
Die Regierung von Unterfranken hat alle Nadelwälder zu Ge-
fährdungs- und Befallsgebieten für Borkenkäfer erklärt, die der 
Waldbesitzer zwischen April und Oktober mind. einmal monat-
lichauf Befall mit Buchdrucker und Kupferstecher kontrollieren 
muss.

Braunes Bohrmehl auf der Rinde, auf Spinnweben und am 
Stammfuß
Einbohrlöcher und Harztrichter, Harztröpfchen und Harzfluss 
am Stamm
Grüner Nadelteppich auf dem Boden – vor allem bei Dürre
Rindenspiegel (helle Rindenflecken) durch Spechtschlag
Rote Kronenverfärbung oder lichte Kronen

„Saubere Waldwirtschaft!“
Befallene Fichten müssen eingeschlagen und entrindet oder 
aus dem Bestand abgefahren werden.
Im Wald liegendes bruttaugliches Material muss entfernt oder 
unschädlich gemacht werden (durch Mulchen, Hacken oder 
Kleinschneiden). Verbrennen ist nur bei feuchter Witterung 
und nach Information der Behörden möglich.
Bei hoher Kupferstecherdichte sind auch Kronenteile und Rest-
hölzer zu beseitigen.

Das Schadholz ist insektizidfrei waldschutzwirksam aufzuarbei-
ten oder zu lagern. Dies bedeutet die vollständige mechanische 
Behandlung des Holzes, die die weitere Entwicklung der Käfer 
(-larven) wirksam unterbindet. Gefördert wird die:
Vorbereitung der Aufarbeitung: 5 €/fm
in Verbindung mit (i.V.m.) Verbringen
auf ein Zwischenlager2   12 €/fm
i.V.m. maschinellerEntrindung 10 €/fm
i.V.m. manuellem Entrinden 20€/fm
i.V.m. maschineller Waldrestholzaufarbeitung 10 €/fm
i.V.m. manueller Waldrestholzaufarbeitung 15 €/fm
i.V.m. Eigennutzung  10 €/fm

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Bad Neustadt a.d.Saale – Bereich Forsten

Ausgangs-
situation, 
rechtliche
Grundlagen:

Befalls-
merkmale:

Aufarbeitung:

Förderung1

insektizid freier
Aufarbeitung:

Zur Antragstellung und Beratung wenden Sie sich bitte bereits 
vor der Aufarbeitung an ihren zuständigen Förster; eine Förde-
rung ist mit Ausnahme bei Gefahr im Verzug nur möglich, wenn 
vorab eine schriftliche Bewilligung vorliegt.
Weitere Info im Borkenkäferinfoportal der Bayerischen Lan-
desanstalt für Wald und Forstwirtschaft (www.lwf.bayern.de/
waldschutz/monitoring/)

Antragstellung, 
Beratung,
weiter-
führende
Literatur

1 Die Bagatellgrenze beträgt 500 €; Sammelanträge mehrerer Waldbesitzer sind möglich.
2 Der Lagerplatz muss 500 Meter vom nächsten Nadelwald entfernt und von der Forstverwal-
tung anerkannt sein.

Ferienspaß in der NES-Allianz 2020

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
das gemeinsame Ferienprogramm der NES-Allianz geht 
in die 2. Runde. Auch dieses Jahr haben sich die Ver-
anstalter wieder ein abwechslungsreiches Spaßpro-
gramm für euch überlegt.
Unter www.nes-allianz.ferienprogramm-online.de/ könnt ihr euch online 
vom 09. Juli 2020 bis 
19. Juli 2020 für das Ferienprogramm anmelden. 
Wichtiger Hinweis: Wir hoffen, dass das Ferienprogramm trotz Corona wie 
geplant stattfinden kann. Wir müssen euch allerdings darauf hinweisen, dass 
wir an die geltenden Coronabestimmungen gebunden sind und sich daher 
kurzfristige Änderungen ergeben und einzelne Programmpunkte abgesagt 
werden können. Um immer auf dem neuesten Stand zu sein, bitten wir 

euch daher, euer E-Mail-Postfach regelmäßig 
zu überprüfen. Wir freuen uns über eine rege 
Teilnahme und zählen auf eure Mitarbeit und 
Eigenverantwortung bezüglich der aktuellen 
Coronasituation.
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de

Rattennachwuchs beim Abwasserzweckverband

Ratten werden immer häufiger gesichtet. Auf der Su-
che nach Nahrung machen die krankheitsübertragen-
den Nager selbst vor Toiletten nicht halt. Angelockt 
durch Speisereste, die über die Toilette „entsorgt“ 
werden.
Und: Ratten „buchen“ bei uns „all inclusive“ und fin-
den stets einen reich gedeckten Tisch!

Vorbeugen hilft!
Sicherlich gibt es die Möglichkeit einer gezielten Rattenbekämpfung durch Aus-
legung von Giftködern. Dies ist allerdings mit einem großen personellen wie 
auch finanziellen Aufwand verbunden. Ein Aspekt ist bei der Rattenbekämp-
fung nicht außer Acht zu lassen, nämlich der ethische, denn die vergifteten Rat-
ten verenden langsam und qualvoll. Es ist deshalb besser, nicht die Symptome 
zu bekämpfen, sondern die Ursache!
Und diese ist hausgemacht.
Warum nur, werden Sie sich jetzt vielleicht fragen. Die Antwort liegt nahe:
Weil wir den Ratten durch die Entsorgung von Speiseresten über die Kanalisati-
on ideale Lebensbedingungen schaffen!
Die Kanalisation ist kein Müllschlucker! Essensreste gehören in den Bio- bzw. 
Restmüll.

Ein Tipp noch für Kompostierer:
Essensreste gehören auch nicht auf den Komposthaufen. Hier werden Ratten 
gleichermaßen angelockt!
Helfen Sie mit, werden Sie aktiv! Ohne großen Aufwand können Sie maßgeblich 
dazu beitragen, das Problem „Ratte“ einzudämmen, bzw. dafür zu sorgen, dass 
die Ratte für uns alle gar nicht erst zum Problem wird.

Fundbüro der VG

Haben Sie etwas verloren? 
Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro der VG weiterhelfen
Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt werden alle       
Gegenstände unserer Mitgliedsgemeinden (Burglauer, Hohenroth, Nieder-
lauer, Rödelmaier, Salz, Schönau a.d. Brend und Strahlungen) abgegeben 
bzw. angezeigt. Tel. 09771 6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch 
auf der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 
Aktuell im Fundbüro (gefunden in Niederlauer)
 • Bargeld gefunden am 14.04.2020
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!

Die Toilette ist kein Abfalleimer

Verstopfungen vermeiden, Umwelt schützen, Geld sparen
Täglich werden große Mengen Wasser im Haushalt (Waschen, Baden, Ko-
chen, Putzen) verbraucht. Diese Abwässer werden durch die Kanalisation in 
eine Kläranlage geleitet, wo sie mechanisch (durch Rechen und Siebe), biolo-
gisch und auch zum Teil chemisch gereinigt werden. Die gereinigten Abwässer 
werden in die sogenannten Vorfluter (Bach, Fluss) geleitet. Ohne diese Was-
seraufbereitung wären die Seen und Flüsse völlig verschmutzt und vergiftet.
Abfälle aus dem Haushalt werden oftmals über die Toilette in der Kanalisati-
on entsorgt. Dieses Verhalten verursacht eine Reihe von Problemen.

Die Toilette ist kein Abfalleimer 

Verstopfungen vermeiden, Umwelt schützen, Geld sparen 
 

Täglich werden große Mengen Wasser im Haushalt (Waschen, Baden, Kochen, Putzen) 
verbraucht. Diese Abwässer werden durch die Kanalisation in eine Kläranlage geleitet, wo sie 
mechanisch (durch Rechen und Siebe), biologisch und auch zum Teil chemisch gereinigt werden. 
Die gereinigten Abwässer werden in die sogenannten Vorfluter (Bach, Fluss) geleitet. Ohne diese 
Wasseraufbereitung wären die Seen und Flüsse völlig verschmutzt und vergiftet. 

Abfälle aus dem Haushalt werden oftmals über die Toilette in der Kanalisation entsorgt. Dieses 
Verhalten verursacht eine Reihe von Problemen. 

 

 Das gehört nicht ins 
WC:  

Warum nicht?  Wohin damit? 

 

Problemmüll, wie  
• Chemikalien 
• Farben, Lacke 
• Medikamente 
• Mineralöl 

verschlechtern die 
Reinigungsleistung der 
Kläranlage, 
 
vergiften die Gewässer 

Problemmüllsammlung, 
Apotheke, Fachhandel 

 

• Essensreste 
• Speiseöl, Fette 

lagern sich in den Rohren 
ab und führen zu 
Verstopfungen, 
fördern das Rattenauf-
kommen 
 

Essensreste:  
Biotonne, Kompost 
Speiseöl, Fette: 
Wertstoffzentrum, 
Restmülltonne in ver-
schlossenen Behältern 

 

• Wattestäbchen 
• Slipeinlagen 
• Damenbinden, 

Tampons 
• Windeln 
• Haare 

verstopfen die 
Rohrleitungen und führen 
zu Gerüchen, 
beschädigen Maschinen im 
Klärwerk, 
verursachen Kosten 

Restmülltonne 

 

• Flaschenverschlüsse
• Zigarettenkippen 
• Kondome 
• Katzenstreu 

verstopfen die 
Rohrleitungen und führen 
zu Gerüchen, 
müssen im Klärwerk 
aufwendig und mit hohen 
Kosten wieder entfernt 
werden 

Flaschenverschlüsse: 
Gelber Sack, 
Restmülltonne 

 

• Rasierklingen 
• Spritzen 

gefährden die Gesundheit 
der Arbeiter in der 
Kläranlage 

Restmülltonne (vorher 
fest verpacken) 

 

• Abfluss-, Sanitär- 
und WC-Reiniger 

können Rohrleitungen und 
Dichtungen zerfressen, 
vergiften das Abwasser 

umweltschonender sind 
Saugglocke, 
Rohrreinigungsspirale 
und WC-Bürste 
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Rhön-Grabfeld verbindet: Mit Telefonpartnern gegen die Einsamkeit
Die Fachstelle für Senioren und Menschen mit Behinderung vermittelt Gesprächspartner 

Die Aufforderung „Bleibt zuhause!“ gilt für alle Bürgerinnen und Bürger auch 
in unserem Landkreis. Gerade ältere Menschen, die als Risikogruppe zählen, 
haben durch die einschränkenden Maßnahmen derzeit sehr wenige soziale 
Kontakte. Begegnungen mit Freunden und Besuche von Familienangehöri-
gen sind nur eingeschränkt möglich, örtliche Seniorennachmittage und Ver-
anstaltungen sind abgesagt. Auch bei pflegebedürftigen Menschen in den 
Alten- und Pflegeheimen hinterlässt das Besuchsverbot und die Absage von 
Gruppenangeboten eine Lücke. 

Die Corona-Krise macht das Leben für viele Seniorinnen und Senioren im 
Landkreis und in den Alten- und Pflegeheimen herausfordernder und einsa-
mer. Diese Situation wird voraussichtlich, trotz der Lockerungen, noch eine 
Weile andauern. Telefongespräche bieten gerade jetzt die Möglichkeit, sozi-
ale Kontakte zu pflegen, sich auszutauschen und Einblicke über das unmittel-
bare eigene Lebensumfeld hinaus zu bekommen. 

Aus diesem Grund startendie Fachstelle für Senioren und Menschen mit 
Behinderung und das Netzwerk Ehrenamt vom Landratsamt Rhön-Grabfeld 
ein Unterstützungsangebot, bei dem ehrenamtliche Telefonpartner als Ge-
sprächspartner vermittelt werden. Das Angebot richtet sich an Seniorinnen 
und Senioren aus dem Landkreis und Bewohnerinnen und Bewohner der Al-
ten- und Pflegeheime, die das Gefühl des Alleinseins – wegen der derzeitigen 
Situation oder ganz allgemein in ihrem Alltag – mit sich tragen. 

Die Idee der Telefonpartner
Interessierte Seniorinnen und Senioren können sich telefonisch bei der Fach-
stelle für Senioren und Menschen mit Behinderung anmelden. Die Fachstelle 
vermittelt den Kontakt daraufhinan einen ehrenamtlichen Telefonpartner. 
Lediglich Name und Telefonnummer, keine weiteren personenbezogenen Da-
ten, werden weitergereicht.Ziel ist es, über einen längeren Zeitraummit dem 
gleichen Gesprächspartner in Kontakt zu bleiben. DieTelefonpartner können 
individuell Telefontermine vereinbaren. Die Fachstelle empfiehlt ein bis zwei 
Gespräche pro Woche. 

Die Telefonpartner stellen vor allem eines zur Verfügung: die Zeit, sich zu un-
terhalten. Bei den vertraulichen und verlässlichen Telefongesprächen können 
verschiedenste Themen zur Sprache kommen: Alltägliches, gemeinsame In-
teressen und Hobbies genauso wie die aktuellen Fragen und Probleme jedes 
Einzelnen in der Corona-Krise. Worüber genau die beiden Gesprächspartner 
am Telefon sprechen, liegt in ihren Händen.

Als Telefonpartner werden Personen gewonnen, die bereits als Ehrenamtli-
che in Rhön-Grabfeld aktiv sind. Der Behindertenbeauftragte Alois Gensler 
und die Seniorenbeauftragte Gabriele Gröschel aus dem Landkreis gehen mit 
gutem Beispiel voran und sicherten ihr Engagement als Telefonpartner be-
reits zu. 

Einsamkeit kann mit vielen Gefühlen wie Trauer, Abgeschiedenheit und Ver-
zweiflung verbunden sein. Dazu kommt oft die eigene Scham. Das neue Tele-
fonpartner-Angebot im Landkreis hilft gegen die Einsamkeit und Betroffene 
sollten nicht zögern, es zu nutzen. Eltern, Großeltern, Freunde, Nachbarn 
oder Bekannte, die Interesse an einem weiteren wöchentlichen Kontakt ha-
ben könnten, dürfen gerne informiert werden. 

Interessierte können sich bei Ramona Nürnberger von der Fachstelle für Se-
nioren und Menschen mit Behinderung unter der Telefonnummer 09771 / 
94 – 434melden (Montag bis Donnerstag 09:00-13:00; Frau Nürnberger ruft 
gerne zurück, wenn eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen 
wird). Das Angebot gilt ab sofort und ist kostenfrei.

Ramona Nürnberger (l.) von der Fachstelle für Senioren und Menschen mit Behinderung ist 
Ansprechpartnerin für das Telefonpartner-Angebot. Linda Denner (r.) vom Netzwerk Ehrenamt 
stellte den Kontakt zu den Ehrenamtlichen her. (c)Mohr, bearb. Steinmüller
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Vorstellung neues NES Allianzmanagement

Zwei neue Gesichter in der NES-Allianz

„Gemeinsam sind wir stark“ - getreu dem Motto der NES-Allianz werden sich künftig Hannah 
Braungart und Sandra Lehnert für die Entwicklung der 14 Allianz-Kommunen stark machen.  
(Bild von rechts: Sandra Lehnert, 1. Vorsitzender der NES-Allianz Bürgermeister Georg Straub, 
Hannah Braungart)

In der Vergangenheit hat die NES-Allianz schon einiges erreicht. So ist eine 
Feuerwehrkooperation aus elf Kommunen und 23 Wehren entstanden, über 
die nun in Salz gemeinsam Schläuche und Schutzanzüge in einer Anlage ge-
reinigt und geprüft werden. Auch im Bereich Innenentwicklung wurde mit 
den kostenlosen Beratungsgutscheinen für die Erstberatung durch einen Ar-
chitekten ein attraktives Angebot für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
geschaffen. Weiterhin werden über die NES-Allianz in diesem Jahr erstmalig 
22 Kleinprojekte mit einem Gesamtvolumen von 172.000 € bezuschusst. Das 
Amt für ländliche Entwicklung hat der NES-Allianz hierzu für das Jahr 2020 
ein Regionalbudget in Höhe von 90.000 € bewilligt. 

Ein weiteres erfolgreiches Projekt der NES-Allianz ist das gemeinsame Ferien-
programm, das im Sommer 2019 erstmals in den sechs Kommunen Hohen-
roth, Niederlauer, Salz, Strahlungen, Unsleben und Wollbach stattfand. 2020 
werden zwei weitere Allianzgemeinden, Hollstadt und Rödelmaier, beteiligt 
sein und den Kindern ein abwechslungsreiches Spaßprogramm bieten, sofern 
es die Corona-Situation in diesem Jahr zulässt. Wir bitten alle Kinder und ihre 
Eltern die aktuellen Informationen zum Ferienprogramm auf der Homepage 
der NES-Allianz einzusehen. 

Doch nicht nur für Kinder, sondern gleichermaßen für unsere Senioren wer-
den über die NES-Allianz Projekte initiiert. So wurden in Hohenroth und 
Strahlungen zwei Quartiersmanagements eingerichtet, die sich künftig für 
die Belange der älteren Menschen in der Gemeinde einsetzen.Daneben be-
schäftigte sich die NES-Allianz außerdem mit dem Kernwegeausbau sowie 
der Erstellung und Pflege eines digitalen Leitungskatasters.

Das neue Team der NES-Allianz freut sich auf spannende Projekte und steht 
Ihnen bei Fragen, Wünschen oder Anregungen gerne zur Verfügung.

Kontaktdaten:
NES-Allianz – VG Bad Neustadt a. d. Saale
Goethestr. 1
97616 Bad Neustadt a. d. Saale

Telefon: 09771 6160-55
Telefax: 09771 6160-57
E-Mail: management@nes-allianz.de
www.nes-allianz.de

Seit dem 01.05.2020 ist Frau Hannah Braungart als neue Allianzmanagerin für 
die NES-Allianz tätig. In Bad Neustadt geboren und aufgewachsen, kehrte sie 
nach dem Studium der Humangeographie – Stadt- und Regionalforschung in 
ihre Heimat zurück. Zuletzt war sie als Projektmanagerin bei der Rhön GmbH 
– Gesellschaft für Tourismus und Markenmanagement tätig. Nun möchte sie 
sich für die Projekte der NES-Allianz einsetzen und zur nachhaltigen Entwick-
lung unserer Region beitragen. Unterstützt wird sie dabei ab dem 01.06.2020 
durch Frau Sandra Lehnert aus Wollbach. Gemeinsam mit der Bürgermeiste-
rin und den Bürgermeistern der beteiligten Kommunen sollen neue Entwick-
lungs- und Kooperationsmöglichkeiten entstehen und die bisherigen Projekte 
erfolgreich weitergeführt werden. 
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Der Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld informiert über coronabedingte 
Änderungen für Pflegebedürftige und pflegende Angehörige

  Der Zeitraum kann verlängert werden, wenn die Corona-Situation sich  
  nicht bessert (Feststellung der epidemischen Lage von nationaler   
  Tragweite wird nicht aufgehoben)
 • Wenn ihre Familie bereits einen Ambulanten Pflegedienst genutzt hat  
  und dieser aufgrund der Corona-Krise jetzt ausfällt, können Sie   
  eventuell die monatlichen Mittel der Sachleistung auch für die   
  Unterstützung durch z. B. Nachbarschaftshelfer nutzen. 
  Die Rahmenbedingungen hierfür wurden vom GKV jedoch sehr eng  
  gefasst. Auf jeden Fall bedarf es hierfür einer Einzelfall-Entscheidung. 
 • Verzicht auf Beratungsbesuche für Pflegegeldempfänger vom   
  01.01.2020 bis zum 30.09.2020:Das Pflegegeld wirdweiter ausgezahlt,  
  ohne dass einBeratungseinsatz abgerufenwerden muss.    
  Kürzungen oder gar den Entzug desPflegegeldes haben Pflegebe-  
  dürftige aufgrund des nicht in Anspruch genommenen Beratungs-  
  besuches in der Zeit nicht zubefürchten. Wenn der Beratungsbesuch  
  dennoch gewünscht wird, kann dieser telefonisch oder digital   
  (wenn technische Möglichkeiten vorhanden sind) erfolgen.

Neben der allgemeinen Pflegeberatung rund um das Thema Pflegebedürftig-
keit, Leistungen der Kranken- und Pflegeversicherung, Entlastung pflegender 
Angehöriger, Begutachtung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkas-
sen etc. stehen die Pflegeberaterinnen des Pflegestützpunktes Rhön-Grab-
feld auch für Fragen bezüglich coronabedingter Änderungen zur Verfügung. 
Ab Dienstag 2. Juni 2020 können auch wieder persönliche Termine vereinbart 
werden. Diese werden während der Öffnungszeiten vergeben. Die geltenden 
Hygiene- und Abstandregeln sind dabei zu beachten. 
Der Pflegestützpunkt im Landratsamt in der Spörleinstraße 11 in Bad Neu-
stadt hat Montag, Mittwoch und Freitag von 10.00-13:00 Uhr und Dienstag 
und Donnerstag von 14:00-17:00 Uhr geöffnet. Telefonische Beratung und 
Terminvereinbarungist unter 09771/94-129 möglich.

E-Mailadresse: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de

h t t p s : / / w w w. b u n d e s g e s u n d h e i t s m i n i s t e r i u m . d e / C O V I D -
19-Bev%C3%B6lkerungsschutz-2

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/gesetze-und-        
verordnungen.html

Aufgrund der Coronavirus-Pandemie und den damit verbundenen Einschrän-
kungen und Mehrbelastungen wurden bei verschiedenen Leistungsansprü-
chen Erleichterungen und Verbesserungen für Pflegebedürftige und pflegen-
de Angehörige vorgenommen. 
Die Regelungen gelten in der Regel bis zum 30.09.2020. 

Mehr Hilfen für Pflegebedürftige vor allem im ambulanten Bereich
 • Bislang erhielten Beschäftigte für bis zu 10 Tage Pflegeunterstützung- 
  geld als Lohnersatzleistung, wenn plötzlich ein Pflegefall in der  
  Familie auftritt und sie die Pflege für einen Angehörigen zu Hause   
  organisieren müssen. Bis zum 30. September 2020 wird Pflege-  
  unterstützungsgeld auch gezahlt, wenn eine Versorgungslücke bei der  
  Pflege zu Hause entsteht (weil z.B. eine Pflegekraft ausfällt oder ein  
  ambulanter Pflegedienst schließt). Anders als bisher wird das   
  Pflegeunterstützungsgeld zeitlich befristet nicht mehr bis zu 10,   
  sondern bis zu 20 Tage lang bezahlt.
 • Das Recht, der Arbeit wegen einer akuten Pflegesituation in der   
  eigenen Familie fernzubleiben, umfasst bis zum 30. September 2020  
  ebenfalls 20 statt wie bisher 10 Tage. Zudem wurden weitere   
  pandemiebedingte Flexibilisierungen im Pflegezeitgesetz und   
  Familienpflegezeitgesetz vorgenommen.
 • Zur Überbrückung etwa von quarantänebedingten Versorgungs-  
  engpässen in der Pflege können stationäre Rehabilitations- und   
  Vorsorgeeinrichtungen in Anspruch genommen werden. Der   
  Leistungsanspruch für Kurzzeitpflege in stationären Rehabilitations- 
  und Vorsorgeeinrichtungen wird zeitlich befristet angehoben.
 • Pflegebedürftige im Pflegegrad 1 können den Entlastungsbetrag in  
  Höhe von 125 EUR - abweichend von den derzeit geltenden Vorgaben  
  nach Landesrecht - auch anderweitig verwenden. Dies gilt zeitlich   
  befristet bis zum 30. September 2020,beispielweise für    
  haushaltsnahe Dienstleistungen.
 • Für alle Pflegebedürftigen gilt: Die bisherige Ansparmöglichkeit von  
  nicht in Anspruch genommenen Entlastungsleistungen wird einmalig  
  um drei Monate verlängert.
 • Aufwendungen für zum Verbrauch bestimmte Pflegehilfsmittel   
  können rückwirkend (ab dem 1. April 2020) bis zu einem monatlichen  
  Betrag in Höhe von 60 Euro (statt der sonst zur Verfügung stehenden  
  40 Euro) genutzt werden.
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Jubiläumsausstellung „Strom für die Rhön“ eröffnet
Überlandwerk Rhön feiert 100. Geburtstag / Jubiläumsausstellung „Strom 

für die Rhön“ im Fränkischen Freilandmuseum Fladungen eröffnet /
Öffnungszeiten verlängert, Museums-Eintrittspreise gesenkt

Wenn ein Unternehmen sein 100-jähriges Jubiläum feiert, erscheint meist 
eine Chronik. Die Überlandwerk Rhön GmbH würdigt ihren runden Geburts-
tag mit einer großen Sonderausstellung im Fränkischen Freilandmuseum Fla-
dungen. Corona-bedingt erfolgte die Eröffnung nun Mitte Mai. Dafür ist die 
Schau bis 2021 verlängert und für den Eintritt gelten ermäßigte Eintrittsprei-
se. 
Unter dem Motto „Strom für die Rhön“ erfahren Bürgerinnen und Bürger 
ebenso wie die Gäste der Region anschaulich, wie der Strom in die Rhön 
kam und welch enormen Entwicklungsschub dies gebracht hat. Die Schau er-
streckt sich weitläufig über den Innen- und Außenbereich des Museums und 
lädt mit allen Sinnen zum Entdecken spannender Strom-Geschichten ein. Zu 
sehen ist die Ausstellung bis 08. November 2020 sowie in der Saison 2021. 
Der Eintrittspreiswurde vom Museum gesenkt.
n  Fladungen ist die Wiege der Überlandwerk Rhön. Hier wurde im Jahr 1920 
der Grundstein für den heimischen Energieversorger gelegt.“, führte Thomas 
Habermann, Landrat des Landkreises Rhön-Grabfeld,Aufsichtsratsvorsitzen

der der Überlandwerk Rhön GmbH und Vorsitzender des Zweckverbandes 
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen, bei der Eröffnung der Ausstellung 
aus. Zudem liege Fladungen mitten im Versorgungsgebiet der Überlandwerk 
Rhön GmbH, das sich über Bayern, Hessen und Thüringen erstreckt. 
Wer die Ausstellung zum hundertjährigen Bestehen des heimischen Energie-
versorgers besucht, erlebt Geschichte in vielen Facetten: den 2. Weltkrieg, 
die technische Revolution, sowie die gesellschaftlichen und politischen Ver-
änderungen dieser Zeit. „Man erkennt, dass Strom ein Schlüssel für den Ein-
tritt in die Neuzeit ist.“, betonte Landrat Thomas Habermann in seiner Eröff-
nungsrede.
Keiner wollte die damals arme Region mit Strom versorgen, weil man hier 
keine Zukunft sah. Noch heute zollt Habermann seinen Kollegen von damals 
Mut und Respekt für ihre Weitsicht, die Stromversorgung mit Gründung der 
Überlandwerk Rhön selbst zu organisieren. Die Elektrifizierung der Rhön be-
schleunigte die wirtschaftliche Entwicklung und bildete so die Basis für den 
Wohlstand. 
Besonderheit bis heute ist die länderübergreifende Zusammenarbeit zwi-
schen den bayerischen, hessischen und thüringischen Kolleginnen und Kol-
legen. Noch heute ist die Überlandwerk Rhön Marktführer im umkämpften 
Strommarkt. Der Grund für den Erfolg sei die Kundennähe und eben kein Ge-
winnstreben, sondern die Motivation, ein leistungsstarker Energieversorger 
für die Region zu sein. 
n Helmut Grosser, Geschäftsführer der Überlandwerk Rhön, unterstrich bei 
der Eröffnung ebenfalls den Pioniergeist seiner Vorfahren. Schon vor 100 
Jahren habe man mutig eine innovative Technologie eingesetzt, die bis heu-
te Bestand hat. Der Manager schaut zuversichtlich in die Zukunft, denn das 
Unternehmen verfügt über eine hohe Gesamtkompetenz für alle Bereiche. 
Für qualifizierte Fachkräfte sorgt die ÜWR durch ihre engagierte Ausbildung 
selbst. 
Grossers besonderer Dank ging an seinen Prokuristen Joachim Schärtl, der 
die Idee zur Ausstellung hatte. Ebenso an die Museumsleitung des Fränki-
schen Freilandmuseums und das Kompetenzteam, das die Ausstellung über 
ein Jahr geplant und aufgebaut hat. Weiterhin dankte er seinem Team und 
hier insbesondere Ausbildungsmeister Peter Omert, der mit den Auszubil-
denden mehrere Modellbauten für die Ausstellung verwirklicht hat. 
n Museumsleiterin Ariane Weidlich verwies insbesondere auf die Kurato-
rin der Ausstellung, die hochqualifizierte Anita Kuisle, Büro für Technikge-
schichte München. Die Sonderschau bildet die hundertjährige Geschichte 
der Überlandwerk Rhön mit hohem Praxisbezug ab. Viele Exponate wie z. 
B. Haushaltsgeräte aus früheren Zeiten, veranschaulichen, wie wichtig der 
Strom bis heute ist. „Wichtig war uns, die Menschen in den Vordergrund zu 
stellen. Auf Fotos und in Filmen erzählt die Schau Geschichten von Menschen 
für Menschen.“, so die Museumsleiterin. 

Mit Corona-bedingter Verzögerung konnte die Sonderausstellung „100 Jahre Überlandwerk 
Rhön“ im Fränkischen Freilandmuseum eröffnet werden. Als Trostpflaster läuft die Schau bis 
2021 und die Ein-trittspreise wurden gesenkt. Über den Meilenstein in der Geschichte des Ener-
gieversorgers freuen sich (von links) Museumsleiterin Ariane Weidlich, Landrat Thomas Haber-
mann und ÜWR-Geschäftsführer Helmut Grosser. Foto: Tonya Schulz
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Neben der Sonderausstellung im Obergeschoss des Museums erleben Inte-
ressenten an acht Stationen im Freigelände weitere Facetten des Stromver-
sorgers. Zu den Hauptattraktionen zählt das Trafohäuschen samt Mast und 
Freileitung. So erfolgt sogar die Beleuchtung zeitgemäß anno dazumal. 
Anschaulich zeigt die Geschichte der Überlandwerk Rhön ein Kalender, der 
im Museum erhältlich ist. Der Tag der offenen Türin der Zentrale in Mellrich-
stadt findet im Jahr 2021 statt.www.uew-rhoen.de

INFO 
Sonderausstellung „Strom für die Rhön. Überlandwerk Rhön 1920 – 2020“
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen
Bahnhofstr. 19 - 97650 Fladungen
Tel. 09778 91 23-0 - www.freilandmuseum-fladungen.de
Öffnungszeiten täglich 9.00 – 18.00 Uhr

Nutzen Sie bitte die Einkaufsdienste 
ihrer Gemeinde! Infos unter  
www.rhoen-grabfeld-ehrenamt.de 
und Telefon 09771 94-148

Risikogruppe?
Einkaufsdienst!

UNSER
SOZIALES 
BAYERN

Rhön-Grabfeld    
hilft zusammen!
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Renten und Soziales

Auch Kurzarbeit steigert den Rentenanspruch
Auch während des Bezugs von Kurzarbeitergeld fließen Beiträge an die Ren-
tenversicherung – auf Basis des tatsächlich gezahlten, also reduzierten Ver-
dienstes eines Beschäftigten. Gezahlt werden sie wie beim regulären Gehalt 
gemeinsam vom Versicherten und dem Arbeitgeber. Allerdings muss der Ar-
beitgeber die Rentenbeiträge beim Kurzarbeitergeld aufstocken. Hierfür wird 
ein zusätzlicher fiktiver Arbeitsverdienst von 80 Prozent des Verdienstes, 
der wegen Kurzarbeit ausgefallen ist, zugrunde gelegt. Diesen Zusatzbeitrag 
muss der Arbeitgeber voll zahlen. Dadurch wird die negative Wirkung von 
Kurzarbeit auf die spätere Rente deutlich abgemildert. 
Welche Auswirkungen Kurzarbeit auf die Rente hat, macht das folgende Bei-
spiel deutlich: Eine Beschäftigte hatte bisher einen monatlichen Verdienst 
von 3.000 Euro brutto. Während der Kurzarbeit reduziert sich ihr Verdienst 
auf ein Viertel - also 750 Euro brutto monatlich. Berechnet werden die Ren-
tenversicherungsbeiträge daraus so: 750 Euro + 80% x 2.250 Euro (fiktiver 
Anteil) = 2.550 Euro. Von diesen 2.550 Euro werden dann Rentenbeiträge in 
der normalen Höhe von 18,6 Prozent abgeführt. 
In diesem Beispiel werden, trotz 75 Prozent Lohnausfall, nur 15 Prozent we-
niger Beiträge an die Rentenversicherung gezahlt - mit entsprechenden Ren-
tenansprüchen. Durch das Aufstocken des Arbeitgeberanteils werden somit 
selbst bei Kurzarbeit Null - also wenn kein regulärer Lohn mehr gezahlt wird 
- immer noch 80 Prozent der bisherigen Rentenbeiträge gezahlt.
Als Frührentner zurück in den Job: Das lohnt sich nun richtig
Corona macht‘s möglich: Mit dem „Sozialschutzpaket“ lockert die Bundesre-
gierung die Hinzuverdienstregelungen. Frührentner können ihr Einkommen 
2020 leichter aufstocken.
Bislang harte Anrechnung von Arbeitseinkommen auf Frührenten
In vielen Branchen bricht derzeit die Arbeit weg. In manchen Bereichen wer-
den Arbeitskräfte dagegen händeringend gesucht – etwa in Supermärkten, 
Krankenhäusern, Pflegeheimen, bei Lieferdiensten und in der Landwirtschaft. 
Die Lücken sollen auch Frührentner füllen. 
Doch bislang galt: Wer in einem Kalenderjahr mehr als 6.300 Euro brutto ver-
diente, musste mit einer Kürzung seiner Rente rechnen. Und zwar so lange, 
bis er das reguläre Rentenalter erreichte. Die Bundesregierung hat diese Re-
gel nun im Rahmen des Sozialschutzpakets ausgesetzt. 
Neue Grenze für Hinzuverdienst gilt bis Ende 2020
2020 können Bezieher eines vorgezogenen Altersruhegeldes 44.590 Euro 
hinzuverdienen – ohne dass die Rente gekürzt wird. Wer beispielsweise im 
April wieder ins Arbeitsleben einsteigt, kann damit brutto knapp 5.000 Euro 
im Monat verdienen, ohne dass seine Rente gekürzt wird. Wer Anspruch auf 
Sonderzahlungen hat, darf ohne Rentenabstriche etwas weniger verdienen. 

Fällt der Hinzuverdienst höher als 44.590 Euro aus, so wird die Rente anteilig 
gekürzt. Das über diesen Betrag hinausgehende Brutto-Einkommen wird zu 
40 Prozent auf die Rente angerechnet. Dabei kommt es nicht auf das monat-
liche Einkommen, sondern auf das Einkommen innerhalb eines Jahres an. 
Beispiel für Hinzuverdienst 2020
Wer 2020 ein Bruttoeinkommen in Höhe von 50.590 Euro erzielt, liegt genau 
6.000 Euro über der Hinzuverdienstgrenze. Auf den Monat umgerechnet sind 
das 500 Euro. 40 Prozent davon werden auf die Rente angerechnet. Diese 
wird damit um 200 Euro gekürzt. Im Gegenzug fällt dann später – wenn wie-
der die volle Rente bezogen wird diese etwas höher aus. 
Rente zusätzlich zum Job beantragen 
Die Neuregelung können auch diejenigen nutzen, die bereits eine Frührente 
beantragen könnten, aber bislang darauf verzichtet haben und unverändert 
weiterarbeiten. Für sie lohnt sich nun die Kombination von Job und Rente 
mehr als bislang. Derzeit gibt es im Wesentlichen noch drei vorgezogene Al-
tersrenten:
 • Altersrente für schwerbehinderte Menschen vielfach bereits   
  ab 61 Jahren
 • Altersrente für langjährig Versicherte frühestens mit 63 Jahren
 • Altersrente für besonders langjährig Versicherte 
Bei den beiden erstgenannten Renten müssen Versicherte bei einem frühzei-
tigen Bezug allerdings hohe Abschläge hinnehmen. Nicht so bei der Alters-
rente für besonders langjährig Versicherte. Diese wird abschlagfrei gezahlt. 
Das Eintrittsalter für diese Rente steigt Schritt um Schritt auf 65 Jahre. Für 
Versicherte, die 1956 geboren wurden, kommt diese Rente ab einem Alter 
von 63 Jahren und acht Monaten in Frage. 
Tipp: Nur für langjährig Versicherte sinnvoll
Die Kombination von Job und Rente dürfte sich vor allem für Arbeitnehmer 
rechnen, die Anspruch auf die Altersrente für besonders langjährig Versicher-
te haben. Die anderen Frührenten werden pro Monat, in dem sie vorzeitig in 
Anspruch genommen werden, um 0,3 Prozent gekürzt. 
Wer die Rente drei Jahre zu früh in Anspruch nimmt, erhält damit 10,8 Pro-
zent weniger. Aus 1.000 Euro Bruttorente werden dann 892 Euro. Und hier-
von gehen noch die Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung ab. 
Neue Beschäftigung bringt weitere Rentenansprüche
Frührentner, die eine neue Beschäftigung aufnehmen, sind voll sozialversi-
cherungspflichtig. Das bedeutet auch: Ihre Rente erhöht sich durch die wäh-
rend des Rentenbezugs weiter gezahlten Rentenbeiträge nochmals deutlich. 
Wer 2020 insgesamt ein Bruttoentgelt von 40.000 Euro bezieht, steigert sei-
ne ab dem Monat nach Erreichen des regulären Rentenalters gezahlte Mo-
natsrente um rund 34 Euro. Bei 20.000 Euro Bruttoentgelt liegt der Anstieg 
bei 17 Euro. 
In der Altersrente: keine Grenze für den Hinzuverdienst
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Auch ältere Rentner können nochmals eine sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigung aufnehmen. Das galt allerdings auch schon vor Corona. An den 
Regeln hierzu hat sich nichts geändert. 
Wer im regulären Rentenalter ist, darf zur Rente unbegrenzt hinzuverdienen. 
Die Rente wird nicht gekürzt. Und wer aufpasst, kann durch die weitere Ar-
beit nochmals ein Rentenplus erwirtschaften. Dafür haben die Regeln der 
Flexirente gesorgt. 
Rentenbezieher, die das reguläre Rentenalter erreicht haben und nochmals 
eine Arbeit aufnehmen oder einfach weiterarbeiten, können danach ihre 
Rente weiter steigern. 
Wichtig: Versicherungspflicht wählen
Rentner, die nochmals eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung auf-
nehmen wollen, müssen selbst aktiv werden und ausdrücklich die Versi-
cherungspflicht wählen (Opt-In). Nur so sammeln Sie als Pflichtversicherter 
durch Ihre eigenen Beiträge weitere Rentenpunkte und bekommen den Ar-
beitgeberbeitrag auf Ihrem Rentenkonto gutgeschrieben. 
Voraussetzung des Eintretens der Versicherungspflicht ist, dass Sie „durch 
schriftliche Erklärung gegenüber dem Arbeitgeber auf die Versicherungsfrei-
heit verzichten“. Der Verzicht kann nur mit Wirkung auf die Zukunft erklärt 
werden, regelt Paragraph 5 Abs. 4 SGB VI in der neuen Fassung. 
Unterm Strich bringt die Neuregelung einem Rentner, der ein Jahr lang mit 
einem Durchschnittsverdienst weiterarbeitet, ein sattes Rentenplus und zu-
sätzlich noch einen Rentenzuschlag. Denn der neu erwirtschaftete Teil der 
Rente wird ja erst deutlich nach Erreichen des regulären Rentenalters bezo-
gen. Wie hoch der Zuschlag ausfällt, hängt davon ab, wie viele Monate dann 
zwischen dem regulären Rentenalter des Betroffenen und dem ersten Monat 
des Rentenbezugs vergangen sind. 
Für die neu erwirtschafteten Ansprüche gibt es einen Zuschlag von 0,5 Pro-
zent pro Monat des „verspäteten Rentenbezugs“. Wer den neuen Teil der 
Rente also erst 40 Monate nach Erreichen seiner Altersgrenze gutgeschrie-
ben bekommt, erhält hierauf einen Zuschlag von (40 x 0,5 =) 20 Prozent. Aus 
den 34 Euro Rentenplus, die ein Durchschnittsverdiener erwirtschaftet, wer-
den dann 41 Euro.

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:
- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten
an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit
Herrn Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

G E N E R AT I O N  
I N T U I T I O N

Wenn Geräte so intuitiv sind, wie die der  
Generation 7000, wird Kochen zu einem ganz  

neuen Erlebnis. Jeder Arbeitsschritt gelingt  
mühelos und jedes Ergebnis ist perfekt. Lassen  

Sie Ihrer Kreativität einfach freien Lauf.

Mehr entdecken:

M i e l e .  I m m e r  B e s s e r.

19-1526_K1an_Gen7000_coop_Range_ContourLine_148x210_4c.indd   1 01.08.19   12:08

Erste Hoffnungsschimmer
Die Einschränkungen durch die Corona-Regeln belasten viele Gläubige sehr, 
das wissen wir. Sie können sich aber darauf verlassen, dass wir immer „am Ball 
bleiben“ und mögliche Lockerungen auch umsetzen. Wir sind immer wieder im 
Kontakt mit den lokalen Behörden und bekommen ständig Informationen von 
der Diözesanleitung. Die Regeln, die wir Sie jeweils bitten, einzuhalten, sind 
daher nie „hausgemacht“ von den örtlichen Seelsorgern, sondern Vorgaben, an 
die auch wir uns halten müssen. 
Doch gerade in letzter Zeit haben wir ja einige Silberstreifen am Horizont erlebt. 
Was geschieht also derzeit, bzw. was ist neu?
1. Beerdigungen
Seit 16.06. dürfen wieder 100 Menschen an Beisetzungen teilnehmen. Mund-
schutz ist dabei nur noch „empfohlen“. Das gilt natürlich vorbehaltlich staatli-
cher Änderungen.
2. Kommunionkinder - Erstkommunionfeiern
Wir suchen immer neue Wege, um mit den Kommunionkindern und ihren Fa-
milien in Kontakt zu bleiben. Es wird z.B. Gottesdienste im Freien extra für sie 
geben, wo man sich endlich wieder mal sehen kann und miteinander Gottes 
Wort hört. Per Mail und z.T. mit kleinen Anregungen direkt ins Haus haben wir 
den Kontakt über die Wochen versucht zu halten.
Erstkommunionfeiern wurden mit den Eltern auch vereinbart:
Die Hohenröther Kinder werden in zwei Gruppen am 26.und 27. September 
zum Tisch des Herrn gehen. Die Kinder aus Unter-und Oberebersbach sind am 
10. Oktober in der Kirche von Hohenroth dran und die Burgwallbacher Kinder 
am 11. Oktober in Burgwallbach. 
3. Firmlinge
Mit den Firmlingen bleiben wir natürlich auch in Kontakt über Mail und über 
kleine Filmchen, die Pastoralreferent Klug aufgenommen hat. Wir wollen au-
ßerdem auch für sie demnächst eine besondere Form des Gottesdienstes hal-
ten. Wir sind auch in Kontakt mit Würzburg, um möglichst bald Termine für die 
Firmung zu finden.
4. Taufen
Tauffeiern sind glücklicherweise wieder möglich. Es sind jeweils Einzeltaufen, 
da es allgemeine Taufsonntage bisher noch nicht gibt.
5. Hochzeiten
Auch erste Eheschließungen gibt es schon wieder im Juli. Die kirchliche Feier ist 
mit den bekannten Beschränkungen wieder erlaubt.



56 57

6. Gottesdienste im Freien
Gottesdienste im Freien haben ja an verschiedenen Orten schon stattgefunden 
und fanden großen Anklang. Wir wollen hier für manche Gottesdienste (z.B. für 
die Kommunionkinder) auch den ehemaligen Klostergarten in Mühlbach nut-
zen, wo eine Infrastruktur eingerichtet werden kann, um den Aufbau-Aufwand 
möglichst gering zu halten. Hier findet man auch eine Wiese und schattige 
Bäume, so dass auch die Athmosphäre einladend ist. Es werden aber nach wie 
vor auch in unserer Pfarreiengemeinschaft Orte im Freien genutzt werden (z.B. 
Markusgarten, Sportgelände Ueb).
7. Gottesdienstordnungen
In den wieder ausliegenden Gottesdienstordnungen werden wir jeweils auch 
wichtige Neuerungen bekanntgeben; außerdem durch Aushänge oder auf der 
Homepage www.pg-donbosco.debzw. www.katholisch-nes.de. 
8. Live-Gottesdienste aus Bad Neustadt auf Youtube
Nach wie vor werden aus der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt sonntägliche 
Gottesdienste live übertragen. Den Youtube-Link finden Sie jeweils auf www.
katholisch-nes.de.
9. Aktive vor Ort
Es ist schön, dass vor Ort aktive Menschen immer wieder Aktionen starten, die 
das Gemeinde- und Dorfleben lebendig halten. In einigen Dörfern wurden z.B. 
Fronleichnamsaltäre und Blumenteppiche aufgebaut, obwohl keine Prozessi-
onen stattfinden durften. Z.T. lagen Meditationstexte oder Malblätter für die 
Kinder dabei. In einigen Dörfern spielen Musiker/innen der Kapellen von ih-
ren Grundstücken aus regelmäßig Lieder. Allen ein herzliches Dankeschön und 
Vergelt´s Gott!
10. Kontakt mit Seelsorgern und Öffnung des Pfarrbüros
Die Telefone stehen in dieser Zeit kaum still. Viele gute Gespräche wurden da 
schon geführt. Die Seelsorger rufen viele Menschen selbst an, freuen sich aber 
natürlich auch über jeden Anruf von Ihnen! 
Das Pfarrbüro kann ab dem 22. Juni auch wieder besucht werden. Bitte bringen 
Sie einen Mund-Nase-Schutz mit. Im Büro gelten die normalen Abstandsregeln. 
Eine Plexiglasscheibe am Schreibtisch schützt Sie zusätzlich. Außerdem haben 
wir Handdesinfektionsmittel für Sie bereit.
11. Pfarrbücherei Hohenroth geöffnet
Ab sofort ist auch die Pfarrbücherei wieder geöffnet. Man darf einzeln die Bü-
cherei zu den bekannten Öffnungszeiten betreten.
Pfarrbücherei Unterebersbach muss schließen
Leider musste die Pfarrbücherei in Unterebersbach nach langen Jahren ihre 
Pforten schließen, da der Kindergarten den zusätzlichen Raum brauchte. Frau 
Roswitha Hieberer, die seit ca. 17 Jahren diese Bücherei geleitet hat, sei auch 
auf diesem Wege ein ganz herzlicher Dank der Pfarrgemeinde und aller Seel-
sorger ausgesprochen! Sie hat viel Herzblut und Zeit darin investiert und viele 
Junge und Ältere zum Lesen animiert. 
Der Spruch, mit dem für die Bücherei geworben wurde, lautete: „Bücher sind 
Blätter vom Baum des Lebens.“ Mit unserer ehemaligen Büchereileiterin hoffen

wir, dass trotz der Schließung niemandem die „Lebensbaumblätter“ ausgehen 
und Sie alle fleißig weiter lesen werden! Noch einmal von Herzen „Danke“, dass 
wir diesen Lebensbaum so lange in unserem Ort haben durften!
Von der Coronazeit lernen
Was haben wir bisher gelernt? Hat sich etwas verändert, das nach Corona auch 
verändert bleiben wird? Gehen Ihnen neue Fragen durch den Kopf? Setzen Sie 
neue Prioritäten?
Oder bleibt alles beim Alten? Wollen wir nur wieder zurück zu dem, was wir 
kannten? 
Mit einem Liedtitel von Herbert Grönemeyer würde ich gerne sagen: Nach 
Corona „bleibt alles anders.“ Natürlich werden wir nicht das Alltagsleben völ-
lig neu erfinden. Aber dennoch sollte uns anschließend mehr bleiben, als ein 
Haufen neuer Staatsschulden und verlorengegangener Arbeitsplätze. Es sollte 
in unserem grundsätzlich „bekannten“ Alltag dieses „andere“ da sein, dieses 
Bewusstsein, dass wir auf vieles verzichten können, nur nicht aufeinander. Das 
Bewusstsein, dass wir vieles nicht haben müssen, aber unbedingt eine wenigs-
tens halbwegs intakte Erde. Die Entschlossenheit, für die Mitmenschlichkeit 
und den Wert jedes einzelnen Menschen zu kämpfen. Das Interesse, wie unse-
re Nachbarn eigentlich ihr Leben bewältigen, z.B. wenn sie alt und krank sind.
Wenn all das bleibt, war trotz der großen Tragik und der Probleme wenigstens 
nicht alles umsonst!
Christian Klug
Pastoralreferent

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst
Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:
Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth
Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES: Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil, Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de
Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro: Pfarrsekretärin: Jutta Kaufmann
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.
Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren An-
rufbeantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden 
abgehört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.
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Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Holger Schmitt

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 12.09.2020

Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum

    

     

Wohnbau, Kommunalbau, Gewerbebau, Denkmalpflege, kirchliche Bauten, Bauleitplanung, 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination,  Energieberatung/-ausweis (WG+NWG),  Brandschutznachweis 

Vorstraße 30   97618 Heustreu
Tel.: 09773/9131-0        Fax: 09773/913121 
Email: team@AB-eppler.de – www.architekt-eppler.de

Niederlassungen: 
Untere Kaplaneistraße 2, 98617 Meiningen 

Rosenstraße 9, 97618 Wülfershausen a. d. Saale 

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 10 -13 Uhr, Di + Do 14 -17 Uhr

© Daisy Daisy - adobe.stock.com

Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


